












80 J. Jeremias

Aber was besagt dann die Parallelität? Entscheidend ist, dass beide Male die 
Bedrohung des Lebens des Kindes (und damit zugleich des Volkes, dessen 
Verheißungsträger es ja ist) von Gott ausgeht; in Gen 21 hatte der Erzähler ja 
nicht umsonst berichtet, dass Abraham der Vertreibung Hagars, wie Sara sie 
plante, nicht zustimmen wollte.·Beide Male aber ist es derselbe Gott, der auf 
ganz identische Weise, d.h. durch das Eingreifen eines Engels, das Leben des 
Kindes bewahrt. Beide Erzählungen also handeln von einem Gott, der 
scheinbar sein eigener Widersacher ist, indem er seine Verheißung bzw. Er­
wählung zu widem1fen scheint, der aber am Ende sich als derjenige zeigt, 
der treu zu seinen Verheißungen steht. Allerdings ist hier wie dort eine 
Treue Gottes gemeint, die sich durch ein Dunkel hindurch ereignet, das der 
Mensch nicht zu durchschauen vermag. Jedoch handelt es sich hier wie dort 
um eine Rettungserzählung, und zwar um Rettung aus höchster Not, aus 
Lebensgefahr; die Eigenart besteht nur jeweils darin, dass Gott aus einer Not 
herausrettet, die er selber herbeigeführt hat. 

Für diesen Erzähler ist Gott also beides: eine Gefährdung des Lebens und 
ein Retter des Lebens, aber beides keineswegs gleichwertig. Vielmehr ist die 
Gefährdung des Lebens in beiden Erzählungen ein Durchgangsstadium, 
während die Rettung aus der Lebensgefahr gültig am Ende der Erzählung 
steht und das Ziel des göttlichen Handelns bildet. 

Von hier aus wird der wesentliche Unterschied zwischen beiden Erzäh­
lungen erkennbar. Beide Abrahamsöhne, Ismael und Isaak, werden von Gott 
in Lebensgefahr geschickt und wieder gerettet. Aber das „ Vorrecht" des 
wahren Erben, Isaak, ist es, dass er in ungleich größeres Dunkel geführt 
wird. Ismael ist von physischer Not bedroht, wie sie in der Wüste, wo er 
wohnt, immer wieder real wird. Isaak aber wird aus einer Not errettet, die 
letztlich Gott selber betrifft, weil Gott als sein eigener Gegner, als der Wider­
sacher seiner eigenen Verheißung erscheint. Deutlich wird diese Steigenmg 
im Dunkel vor allem aus jenem Teil der Erzählung in Gen 22, die keine Par­
allele in Gen 21 hat: aus den Versen 4-8, in denen Isaak nach dem Sinn des 
Handelns fragt, nach dem Tragen der Opfergeräte ohne ein Opfertier. Abra­
ham antwortet gleichzeitig ausweichend wie (verborgen) vertrauensvoll (s. 

wie nie aber sachlich ausgewertet worden (wertvolle Ansätze bieten Blum und vor allem H.-Ch. 

Schmitt). 












